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Pachtlandsicherung im Zusammenhang mit Investitionshilfen 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Im Zusammenhang mit landwirtschaftlichen Investitionshilfen verlangt die Abteilung Land-
wirtschaft langfristige Pachtlandverträge. Dies führt immer wieder zu Fragen und Unklarhei-
ten. Mit diesem Schreiben möchten wir Sie über die Pachtlandsicherung informieren.  
 
Gestützt auf Art. 10 der eidg. Strukturverbesserungsverordnung (SVV) verlangt die Abteilung 
Landwirtschaft von den Landwirten, welche ein Ökonomiegebäude oder ein Wohnhaus mit 
Investitionshilfen bauen wollen, langfristige Pachtverträge. Als Faustregel verlangt die Abtei-
lung Landwirtschaft 12-jährige Pachtverträge. Langfristige Pachtverträge geben der Abteilung 
Landwirtschaft als Kreditgeberin die benötigte Sicherheit für den zur Verfügung gestellten 
zinslosen Investitionskredit. Weitere Gründe werden im Folgenden genannt: 
 

� Der landwirtschaftliche Boden ist die Produktionsgrundlage für eine bodenabhängige 
Landwirtschaft. Investitionen jeglicher Art sind nur sinnvoll, wenn die Produktions-
grundlage über die gesamte Lebensdauer der Investition gesichert ist. 

� Ein Stallneubau mit Futterlager, Güllelagerraum, usw. wird aufgrund der Fläche re-
spektive der daraus festgelegten GVE geplant und finanziell unterstützt. 

� Verliert der Landwirt (Bauherr) landwirtschaftliche Nutzfläche, ohne dafür einen Er-
satz zu bekommen, führt dies zu einem Verlust an Direktzahlungen. Das hat zur Fol-
ge, dass der Erlös in der Erfolgsrechnung tiefer ausfällt, was sich auf die verfügbaren 
Mittel für Neuinvestitionen negativ auswirkt. Diese finanzielle Einbusse wirkt sich auf 
die Zahlungskraft betreffend Schuldentilgung (Zins, Amortisation) aus, was wiederum 
Auswirkungen auf die Tilgungsfähigkeit des Investitionskredits hat. 

� Verliert der Landwirt (Bauherr) landwirtschaftliche Nutzflächen kann es sein, dass da-
durch die Nährstoffbilanz nicht mehr stimmt und der Landwirt sein Viehbestand redu-
zieren muss. Im schlimmsten Fall muss das Betriebskonzept soweit angepasst wer-
den, dass das Objekt zweckentfremdet würde. Der Bauherr müsste die entsprechen-
den Investitionshilfen zurückzahlen. Die Existenz des Betriebes kann dadurch ge-
fährdet sein. 
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� Bei einem zu bedeutenden Pachtlandanteil gegenüber dem Eigenlandanteil, für wel-
ches keine langfristigen Pachtverträge vorliegen, müssen Investitionshilfen entspre-
chend dem Verhältnis (proportional) gekürzt werden. Die geplante Investition macht 
bei fehlender Vergrösserung dann oft keinen Sinn mehr.  

 
Von Eigentümern mit bedeutenden landwirtschaftlichen Liegenschaften (Kanton, Gemein-
den) genügt die Zusicherung von 80% der bisherigen Pachtlandflächen. 
 
Wir hoffen, Ihnen mit diesen Angaben betreffend Pachtlandfragen Klarheit verschafft zu ha-
ben. Bei Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüssen 

Abteilung Landwirtschaft 
des Kantons Glarus 

 
  Marco Baltensweiler 

Abteilungsleiter 
 

 
 
 


